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28. Gebiet Psychiatrie und Psychotherapie 

28.1. Facharzt/Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 
(Psychiater und Psychotherapeut/Psychiaterin und Psychotherapeutin) 
 

Gebietsdefinition Das Gebiet Psychiatrie und Psychotherapie umfasst die Vorbeugung, Erkennung und so-
matotherapeutische, psychotherapeutische sowie sozialpsychiatrische Behandlung und Re-
habilitation von psychischen Erkrankungen und Störungen, die psycho-somatischen bzw. 
somato-psychischen Wechselwirkungen und toxischen Schädigungen unter Berücksichti-
gung ihrer psychosozialen Anteile, psychosomatischen Bezüge und forensischen Aspekte. 

Weiterbildungszeit 60 Monate Psychiatrie und Psychotherapie unter Befugnis an Weiterbildungsstätten, davon 

 müssen 12 Monate in Neurologie abgeleistet werden 
 müssen 24 Monate in der stationären Patientenversorgung abgeleistet werden 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 12 Monate Weiterbildung in Allgemeinmedizin, 

Innere Medizin, Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie und/oder im Schwerpunkt Forensische Psychiatrie er-
folgen 

Weiterbildungsinhalte der Facharzt-Kompetenz 

 
Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

    

Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für Abschnitt B unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägun-
gen 

    

Spezifische Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Psychiatrie und Psychotherapie 

Zeile Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Psychiatrie und Psychotherapie  

1.  Wesentliche Gesetze, Verordnungen und 
Richtlinien 

  

2.   Deeskalierende Maßnahmen im Vorrang zu 
Zwangsmaßnahmen 

 

3.   Wissenschaftlich begründete Gutachtener-
stellung 

3 

4.  Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder    

5.   Indikationsstellung für eine humangeneti-
sche Beratung 

 

 Psychiatrische Krankheitslehre und Diagnostik  

6.  Allgemeine und spezielle Psychopathologie   

7.  Grundlagen der Diagnostik und Therapie 
psychischer Erkrankungen und Störungen 
unter Einbeziehung biologischer, psycholo-
gischer und sozialer Faktoren 

  

8.  Somatische, insbesondere neurobiologi-
sche, soziale und psychologische Grundla-
gen und Differentialdiagnostik sowie Verlauf 
psychischer Erkrankungen und Störungen 
einschließlich Transitionsphasen 

  

9.  Grundlagen der Psychotherapie in den wis-
senschaftlich anerkannten Verfahren, insbe-
sondere der tiefenpsychologisch fundierten 
Psychotherapie, der Verhaltenstherapie, der 
systemischen Therapie sowie der Neu-
ropsychologie 

  

10.  Grundlagen der somatischen und psycho-
therapeutischen Behandlung in der forensi-
schen Psychiatrie 

  



 

WBO 2020 i.d.F. 2022  © ÄkNo 

 
Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

11.  Psychodiagnostische Testverfahren, neu-
ropsychologische und neurophysiologische 
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 

  

12.   Psychiatrische und psychotherapeutische 
Anamnese- und Befunderhebung unter Ein-
beziehung familiärer, psychosozialer, alters-
spezifischer, epidemiologischer und trans-
kultureller sowie kultur- und werteorientier-
ter Gesichtspunkte einschließlich der An-
wendung standardisierter Verfahren sowie 
Fremd- und Selbstbeurteilungsskalen, da-
von 

 

13.   - dokumentierte Erstuntersuchungen 60 

14.   Indikationsstellung und Befundinterpretation 
von elektrophysiologischen Methoden, z. B. 
Elektroenzephalographie 

 

15.   Indikationsstellung und Befundinterpretation 
bildgebender Verfahren, z. B. kraniale Com-
putertomographie, Kernspin- und Positro-
nen-Emissions-Tomographie 

 

16.   Lumbalpunktionen einschließlich der Inter-
pretation von Liquordiagnostik 

 

17.  Grundlagen der neuropsychiatrischen Diffe-
rentialdiagnostik und der klinisch-neurologi-
schen Diagnostik 

  

18.   Psychiatrische und psychotherapeutische 
Konsiliar- und/oder Liaisondienste, davon 

 

19.   - dokumentierte Fälle 40 

20.   Diagnostik von psychischen Erkrankungen 
und Störungen im Alter unter Berücksichti-
gung von Multimorbidität und Einbeziehung 
des psychosozialen Umfeldes 

 

 Behandlung psychischer Erkrankungen und Störungen  

21.  Psychische Erkrankungen und Störungen 
im Kindes- und Jugendalter 

  

22.  Technik der Behandlung durch Spezialthe-
rapeuten, z. B. Ergotherapeuten, Physiothe-
rapeuten, Heilpädagogen, Sprach-, Bewe-
gungs- und Kreativtherapeuten 

  

23.   Angehörigenarbeit und trialogische Arbeit  

24.  Spezielle Versorgungsformen, z. B. Home 
Treatment, Akutbehandlung im häuslichen 
Umfeld, Interventionen in den Bereichen 
Wohnen und Arbeit 

  

25.   Einleitung von Maßnahmen zur Wiederher-
stellung der Selbstständigkeit und Minde-
rung der Pflegebedürftigkeit, zur Sicherung 
der Geschäftsfähigkeit sowie Einleitung von 
Vorsorgevollmacht, Betreuung und Pflege 

 

26.   Psychiatrische und psychotherapeutische 
Therapie von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Störungen mittels bio-
psycho-sozialem Behandlungsansatz unter 
Berücksichtigung der Transitionsphasen, 
davon 

 

27.   - dokumentierte Fälle 300 
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Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

28.   Therapie von Traumafolgestörungen mittels 
wissenschaftlich anerkannten Verfahren bei 
Patienten 

5 

29.  Grundlagen der Psychopharmakologie   

30.  Somatische Therapieverfahren, z. B. Licht-
therapie, Stimulationsverfahren, Schlafpha-
senverschiebung und Wachtherapie 

  

31.  Grundlagen der psychosozialen Therapien   

32.   Einleitung und Überwachung von ergothera-
peutischen, sport- und bewegungstherapeu-
tischen und kreativtherapeutischen Maß-
nahmen 

 

33.   Mitbehandlung von Folgen psychischer Er-
krankungen und Störungen auf somatische 
Funktionen sowie Behandlung von Folgen 
somatischer Erkrankungen auf psychische 
Funktionen 

 

34.   Behandlung von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Störungen aufgrund von 
Störungen der Schlaf-Wach-Regulation, der 
Schmerzwahrnehmung und der Sexualent-
wicklung und -funktionen einschließlich Stö-
rungen der sexuellen Identität 

 

35.   Psychopharmakotherapie einschließlich 
Drugmonitoring, der Erkennung und Verhü-
tung unerwünschter Therapieeffekte sowie 
der Probleme der Mehrfachverordnung und 
Risiken des Arzneimittelgebrauchs unter 
Einbeziehung rechtlicher, ökonomischer 
und ethischer Fragen einschließlich der Be-
sonderheiten der Pharmakologie im Alter 

 

36.   Mitwirkung bei Elektrokonvulsionstherapie 
(EKT) und anderen Hirnstimulationsverfah-
ren 

 

37.   Therapie von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Störungen im Alter unter 
Berücksichtigung von Multimorbidität, Poly-
pharmazie und Einbeziehung des psycho-
sozialen Umfeldes 

 

38.  Grundlagen der Palliativmedizin   

39.   Entspannungsverfahren, z. B. autogenes 
Training, progressive Muskelrelaxation, 
Hypnose 

 

40.   Anwendung supportiver und psychoedukati-
ver Methoden 

 

41.   Psychiatrisch-psychotherapeutische Ge-
sprächsführung und Beziehungsgestaltung 
unter Berücksichtigung von Syndrom und 
Krankheitsstadium, der eingeschränkten 
kognitiven und affektiven Wahrnehmungsfä-
higkeit und Introspektionsfähigkeit des Pati-
enten 

 

42.   Psychotherapeutische evidenzbasierte 
Kurzinterventionen (Techniken), die aus 
den wissenschaftlichen anerkannten Thera-
pieverfahren und -methoden hergeleitet 
sind, in Therapieeinheiten in vier Sitzungen 
á mindestens 20 Minuten 
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Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten 

Richtlinie 

43. Durchführung wissenschaftlich anerkannter 
Psychotherapieverfahren und Methoden, 
insbesondere 
ENTWEDER 
im verhaltenstherapeutischen Verfahren 
ODER 
im psychodynamischen/tiefenpsychologi-
schen Verfahren 
ODER  
im Verfahren der systemischen Therapie 
(Einzel-, Paar- oder Familientherapie) 

44. - Theorie- und Fallseminare in Stunden 100 

45. - dokumentierte Fälle Einzelpsychothera-
pie (bei systemischer Therapie auch
Paar- und Familientherapie) mit Patien-
ten in der jeweiligen Grundorientierung
unter Supervision, davon

10 

46. - Kurzzeitpsychotherapien von
5 - 25 Stunden Therapiedauer

6 

47. - Psychotherapien von mindes-
tens 25 Stunden Therapie-
dauer

2 

48. - Langzeittherapien von min-
destens 45 Stunden Therapie-
dauer

2 

49. Gruppenpsychotherapie in der gewählten 
Grundorientierung mit 3 bis 9 Teilnehmern 
unter Supervision in Stunden 

 60 

50. Koordination der sozialpsychiatrischen Be-
handlung 

51. Behandlung psychischer Erkrankungen und 
Störungen bei Menschen mit Behinderung 
und mit Intelligenzminderung 

Suchtmedizinische (Grund-)Versorgung 

52. Entzugs- und Substitutionsbehandlung 

53. Krisenintervention und suchtmedizinische 
Notfälle 

54. Qualifizierte Entzugsbehandlung aller stoff-
gebundenen Süchte, insbesondere Alkohol, 
Medikamente, Nikotin und illegale Drogen 

55. Suchthilfesystem, z. B. Beratungsstellen, 
Selbsthilfegruppen 

56. Anamneseerhebung bei Menschen mit sub-
stanzabhängigen und substanzunabhängi-
gen Abhängigkeitserkrankungen einschließ-
lich der Berücksichtigung der Motivations-
entwicklung und des sozialen Umfeldes, da-
von 

57. - dokumentierte Fälle 10 

58. Suchtmedizinische Behandlung und Bera-
tung von Menschen mit krankhaftem stoff-
gebundenen und nicht stoffgebundenen 
Suchtverhalten mit Anwendung von soma-
totherapeutischen und psychotherapeuti-
schen Verfahren einschließlich der motivie-
renden Gesprächsführung, davon 
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Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

59.   - dokumentierte Fälle mit jeweils mindes-
tens 5 Sitzungen 

3 

 Prävention und Rehabilitation  

60.  Klassifikationsmodelle der Funktionsfähig-
keit, Behinderung und Gesundheit von Men-
schen mit psychischen Erkrankungen und 
Störungen, z. B. International Classification 
of Functioning, Disability and Health (ICF) 

  

61.  Primär-, Sekundär- und Tertiärprävention 
bei psychischen Erkrankungen und Störun-
gen einschließlich Suchterkrankungen, 
auch bei Ko- und Multimorbidität mit somati-
schen Krankheiten 

  

62.  Primärprävention psychischer Störungen in 
Familien mit psychisch kranken Eltern 

  

63.   Beratung, Koordination, Begleitung und Ein-
leitung präventiver und rehabilitativer Maß-
nahmen zur Teilhabe an allen Lebensberei-
chen einschließlich Suchterkrankungen 

 

64.   Befunderstellung für Rehabilitationsanträge  

 Notfälle  

65.   Krisenintervention bei Suizidalität, Intoxika-
tion, Delir, maniformen Syndromen, katato-
nen Syndromen, akuten Angstzuständen, 
dissoziativen Syndromen und anderen Not-
fällen bei Menschen mit psychischen Er-
krankungen und Störungen 

 

 Selbsterfahrung  

66.  Personale Kompetenzen und Beziehungs-
kompetenzen 

  

67.   Einzelselbsterfahrung und/oder Gruppen-
selbsterfahrung  
ENTWEDER 
im verhaltenstherapeutischen Verfahren 
ODER 
im psychodynamischen/tiefenpsychologi-
schen Verfahren 
ODER  
im Verfahren der systemischen Therapie in 
Stunden, welche im gleichen psychothera-
peutischen Verfahren erfolgen muss, in wel-
chem die Psychotherapiestunden geleistet 
werden, davon 

150 

68.   - Doppelstunden in einer kontinuierlichen 
Gruppe 

40 

69.   Balintgruppenarbeit oder interaktionsbezo-
gene Fallarbeit in Doppelstunden 

35 

 Neurologie im Rotationsjahr  

70.  Neuropsychologisch-neuropsychiatrische 
Diagnostik zur Erfassung neuropsychologi-
scher Syndrome wie Störungen der Orien-
tierung, der Aufmerksamkeit und der Kon-
zentration, der Sprache, z. B. bei Frontal-
hirnsyndromen 

  

71.  Kopf- und Gesichtsschmerzen, zentrale und 
periphere Schmerzsyndrome 
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Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

72.  Grundlagen der neuropsychiatrischen Diffe-
rentialdiagnostik und der klinisch-neurologi-
schen Diagnostik, insbesondere der ver-
schiedenen Formen erworbener neuropsy-
chiatrischer Erkrankungen 

  

73.   Neurologische Anamnese und klinisch-neu-
rologische Befunderhebung, insbesondere 
unter Beachtung motorischer Symptome 
und Syndrome, z. B. Gangstörung, Akinese, 
Rigor, Tremor und Sprachstörungen wie 
Aphasie, Sprechapraxie und Dysarthrie 

 

74.   Erkennung und Umgang mit   

75.   - vaskulären Erkrankungen des Gehirns, 
insbesondere Ischämien und Blutungen 

 

76.   - entzündlichen und Autoimmunerkran-
kungen des Nervensystems  

 

77.   - anfallsartigen Störungen des Bewusst-
seins und Epilepsien 

 

78.   - Hirntumoren und anderen raumfordern-
den Prozessen 

 

79.   - degenerativen Erkrankungen des Ner-
vensystems mit dem Leitsymptom De-
menz und Basalganglienerkrankungen, 
insbesondere Parkinsonsyndrome 

 

80.   - somatoforme Störungen der Motorik  

81.  Grundlagen neuropsychologischer Thera-
pien nach Hirnschädigung und bei Hirnfunk-
tionsstörungen 

  

82.   Durchführung und Befunderstellung von 
standardisierten Testverfahren und Skalen 
bei neuropsychologischen/verhaltensneuro-
logischen Störungen 

50 

83.  Hirnorganische Ursachen für psychiatrische 
Erkrankungen 
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Gebiet Psychiatrie und Psychotherapie 

28.2. Schwerpunkt Forensische Psychiatrie 
(Forensischer Psychiater/Forensische Psychiaterin) 
 

Die Schwerpunkt-Weiterbildung Forensische Psychiatrie baut auf der Facharzt-Weiterbildung Psychiatrie und Psycho-
therapie auf. 

Weiterbildungszeit 24 Monate Forensische Psychiatrie unter Befugnis an Weiterbildungsstätten 

Weiterbildungsinhalte der Schwerpunkt-Kompetenz  

 
Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

Spezifische Inhalte der Schwerpunkt-Weiterbildung Forensische Psychiatrie 

Zeile Übergreifende Inhalte der Schwerpunkt-Weiterbildung Forensische Psychiatrie  

1.  Ethische und rechtliche Grundlagen im Um-
gang mit psychisch kranken, gestörten und 
behinderten Menschen 

  

2.  Grundlagen der Einweisung in den Maßre-
gelvollzug einschließlich subsidiärer Maß-
nahmen unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften 

  

3.  Behandlung im Maßregelvollzug gemäß 
Strafgesetzbuch 

  

4.   Risk-Assessment-Gutachten 15 

5.   Gutachtenerstellung zur Schuldfähigkeit un-
ter Anwendung der Terminologie juristischer 
Eingangsmerkmale 

30 

6.  Zivil-, Betreuungs- und Unterbringungsrecht 
einschließlich Geschäftsfähigkeit, Testierfä-
higkeit, Prozessfähigkeit 

  

7.   Beurteilung von Geschäftsunfähigkeit, Tes-
tierunfähigkeit, betreuungsrechtlicher Unter-
bringung 

10 

 Forensisch-psychiatrische Begutachtung  

8.   Beurteilung der Schuldfähigkeit und Anwen-
dung einer Maßregel, davon 

30 

9.   - bei Heranwachsenden nach Jugend-
strafrecht 

2 

10.  Glaubhaftigkeit von Zeugenaussagen und 
Zeugentüchtigkeit 

  

11.   Beurteilung der Verhandlungs-, Haft- und 
Vernehmungsfähigkeit 

 

12.   Beurteilung der Rückfall- und Gefährlich-
keitsprognose (Risk-Assessment) bei Straf-
tätern im Strafvollzug und im Maßregelvoll-
zug einschließlich Anwendung aktuarischer 
Risk-Assessment-Verfahren 

15 

 Behandlung psychisch kranker und gestörter Straftäter  

13.   Diagnostik und Therapie von Straftätern im 
Maßregel- oder Strafvollzug einschließlich 
sozialtherapeutischer Anstalten sowie der 
Erstellung von Behandlungsplänen und der 
Abfassung von epikritischen Verlaufsbeur-
teilungen 

10 
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Kognitive und Methodenkompetenz 

Kenntnisse 
Handlungskompetenz 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
Richtlinie 

14.   Erstellung einer Delikthypothese  

15.  Relevante Risikofaktoren und Risiko min-
dernde Therapiemaßnahmen 

  

16.   Durchführung gerichtlich angeordneter psy-
chiatrisch-psychotherapeutischer Therapie-
maßnahmen im Maßregelvollzug und Straf-
vollzug einschließlich der Behandlung von 
Menschen mit Psychosen und Persönlich-
keitsstörungen 

 

17.   Beurteilung und Behandlung von Störungs-
bildern wie aggressives Verhalten, sexuell 
abweichendes Verhalten, Suizidalität, Into-
xikationssyndrome 

 

18.  Besonderheiten der Psychotherapie und 
Pharmakotherapie bei psychisch kranken 
Straftätern 

  

19.   Indikationsstellung und Durchführung der 
differentiellen Pharmakotherapie sexueller 
Präferenzstörungen 

 

20.   Indikationsstellung und Durchführung der 
differentiellen Pharmakotherapie bei ADHS 
und bei Impulskontrollstörungen 

 

 
  


